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tanten gegenüber urc Jahrhunderte verraten hat, möchte S1E loswer-
den der zumındest abmildern

Dıie rage, dıe In dieser kırchenpolıtisch-kırchengeschichtlichen DI-
mens1on des Themas „Rekatholisierung VO bıs 7U 18 ahrhun-
ert  .. steckt, ist mıt der Erhellung der staatlıchen Interessen und Oorge-
henswelsen och nıcht beantwortet. S1e bleıibt C1n Desıderat:; auch ach
den neuerdings ausgesandten 1gnalen und ach den emühungen des
eılıgen Stuhles Schadensbegrenzung In cdiesera Arno Herzıg
ist danken, daß CI den 1C aut dıie Rekatholısıerung un! damıt auf
e1in ema gelenkt hat, das unNns auch In /Zukunft och beschäftigen muß
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Wıe dıie Zeıliten sıch andern: Dokumente dieser Sammlung berichten
VOoONn dem Bemühen, die Kırchenkreise WESTC der el nıcht dıe
Berlin-Brandenburgische Kırche verlıeren: und mındestens alleın
zwıischen 19458 und 1961 davon, ihnen den Namen einer schlesıschen
Kırche ernalten Derzeıt aber o1bt sıch eıne Görlitzer Kırchenleıitung
alle Mühe, dıie Selbständıgkeıt und den Namen loszuwerden ktuell
können hıistorische Texte sSeInN.

Ernst Hornig 71976) hat bIs in dıe etzten Lebenstage hıneın die-
SCIM Buch gearbeıtet, das eıne Fortsetzung se1in sollte SeINESs hıs heute
unentbehrlichen Dokumenten-Bandes ber „Dıie Bekennende Kırche
Schlesiens „1945°° Kırchliches en un: VOT em kırchenleıiten-
des Handeln In Breslau bıs 194 7. deutsches evangelısches en 1mM
polnısch gewordenen Schlesien bıs In das Jahr 1958 hıneln, die ber-
ahme der Leıtung In Görlıitz und dıie onsolıdiıerung der Kırche In der
Oberlausitz, das schwierige Verhältnis den evangelıschen Schlesi-
ern 1m ‚„Westen“ ebenso W1IEe die Auseinandersetzungen mıt arten. Staat
und Ideologie In der DDR werden ogreifbar In 25 (sıc!, Nr 6=8 lex-
ten
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ber Jede Auswahl äßt sıch F  IC streıten, WITr wollen CS deshalb
1er nıcht tun ber W d der Leser WIsSsen und berücksichtigen muß.,. ist
dıe Feststellung, daß CS sich 1ın der Auswahl Hornigs 1C der VonNn
iıhm maßgeblich gestalteten Ereignisse handelt: das Wort VON der s dAu-
thentischen Selbstbezeugung‘“ Horn1gs in der Eıinleitung des Hrsg muß
äftıg unterstrichen werden: CS ist auch eine Rechtfertigungsschrift.
Sodann Fe ach dem CIZWUNSCHCH Abbruch der Arbeıt und

TE ach dem Einschnitt der „„Wende‘“ die den eutigen Fragestel-
lungen ferne Gewiıchtung der Ereignisse auf. S1e äßt sıch statıstısch
beschreiben für dıie Tre VO März 1945 hıs Februar 1947 (der Be-
zırkssynode In Örlıtz stehen 103 lexte und fast dıe Hälfte des
Buches: für dıe Tre 1960 und 1961 11UT och Je Ö, 1962 und 1963 ke1-
181 1964 eiıner. DDR-Spezıfkisches erscheımnt erstmals in Dok 5E und
erst ab Dok Nr 199 (1956) domiıinlieren dıe seltenen } exXIE; dıe
das en der Kırche/ Geme1inden 1m Restschlesien WESUÜNC der ei
1m Spannungsfeld ZUT polıtıschen Umwelt beschreiben: aber auch VON
diesen 5 sınd och einmal auf dıe deutschen kestgemeıinden Ööstlıch
der el bezogen Und 6 ist sıcher für den Bıschof charakterısıerend,
daß das letzte Dokument, mıt dem diese Sammlung FIC eiıne ‚„ Ver-
[ügung betr Verbindung VO  — Gemeindegliedern des westlichen chles1-
schen Kıirchengebietes mıt Gemeindegliedern 1im Gebiet Ööstlıch der Ne1-
ße“ 1St

Man wırd Horn1ig zugute halten müssen, daß be1l der W1Ie gesagt
recht geringen Zahl und natürliıch be1 der Auswahl der DDR-
spezifischen Jexte „kırchenpolıitische“ Rücksıicht hat nehmen MUSSeEN,

se1ine Kırche, se1lne Geme1inden und einzelne Personen nıcht g_
ährden ber gerade ı1er ist bedauern, daß nıcht den ed1in-
SUNSCH und mıt den Möglıchkeıiten seı1t der „„Wende“ nachgearbeıtet und
ergäanzt wurde. Sehr CHlHe spuren ist das anderem etiwa
daran, daß dıe Dok Nr 200, JA und auch 23() AaUus sıch alleın her-
dUus nıcht verständlich sınd und der ergänzender Texte edurien Und
Dok 7352720 Jeder Hınweis darauf, worauf sıch e1igentlich der
„Zorn“ der eNorden bezıeht: zumındest cdie eı auslösenden EeSCHIUS-

der Provinzialsynode VO Herbst 1959 (inzwischen anderweıtıg p -
blızıert) dürften in einer olchen Dokumentation nıcht tfehlen
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Nun gul WENNn dıe Kınseıitigkeiten und dıe 1 ücken der Dokumentatı-
ZU neuglerıgen Weıterfragen AaNSPOITNCI, ist das N1C der schlechte-

ste Dıienst, den dieses Buch elısten annn
Die Jlexte Ssınd zuverlässıg ediert, der uellennachweı1s manchmal

unsystematısch der unvollständıege. Personenregıster ollten olgende
Korrekturen vermerkt werden: Kotula/Kotulla, Miıchelıis  ıchaelıs,
ehse/Wehse, rediger (Sıegfried) Lehmann Lehmann-Gablenz
Sınd Je dıe gleiche Person; Schulz auf 153 ist Wılhelm Schulz.,
Jegnitz +1945), auf 202 DI6 urt Schulz, Görlıitz:; 180.181 ist
nıcht Martın oge > 1945) gemeınt, sondern dessen ruder, der (späte-
re) 1reKIiOor Wılhelm ogel; be1l ıttıg ist „Dr .. „Dırektor“
schreıben; und der letzte Name SCANhre1i sıch korrekt (Stanısiaw 7Z7wak
(mıt einem un auf dem /)

Zweilerle]1 vermıssen WIT unbedingt. UunacCcAs eine Eınleitung, dıe all
denen /usammenhänge, TODIeEMEe und Streitpunkte verständlıcher INa-
chen könnte, dıe nıcht (mehr) dUus eigenem Wiı1ssen und Erleben schÖöp-
fen können. Ernst orn1ıg hat S1e (wıe WITr überzeugt SIN sıcher schre1-
ben wollen Die Famılre egte ann Wert arauf, daß das nachgelassene
Manuskrıpt hne Ergänzungen erscheinen mÖöge Jedenfalls waren e_

SscChhl1ehende Anmerkungen vielen eutigen Lesern eıne oroße und nötige
Und WEeNN wirklıch auf beıdes verzıichtet werden mußte, ist eiın

weıteres Desiderat bedauerlicher Es o1bt keıinerle1i Laiteraturhin-
welse, dıe den Leser weıterführen könnten.

nde (n resiau und Übergang nac OTr11{Zz sınd mıt dıesem Buch
ausführlich dokumentiert, WE natürlıch auch Ergänzungswünsche
offen bleiben und eiıne erdichtung der onsolıdierungs  ase 1m (GÖTr-
hlıtzer Restschlesien und eıne Fortschreibung wünschenswert bleiben
Le1ider wırd Ian arau autf ange Zeıt nıcht hoffen dürfen

ı1etmar Neß
Schlesier des his ahrhunderts. Auftrag der Hıstorischen
Kommıiıssion für Schlesien hg VOoON OSe oachım enzel Stuttgart Jan
Thorbecke 2001, 4584 (Schlesische Lebensbilder Bd. /)
Es ist ein sehr erfreuliches Z/eıiıchen, ach 11 ahren Jetzt eın welıte-
FGr Band der Lebensbilder erscheinen annn Es ist ein umfangreıicher
Band mıt Lebensbildern entstanden, die ach dem bewährten Muster
der Vorgänger gegliedert S1nd: der Bıographie und Würdigung des


